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Biergenuss für Gesundheitsbewusste
Prominenter Schlagabtausch bei der Kaiserdom Specialitäten Brauerei Bamberg

ANZEIGE

„Dreikönigslos“-Aktion von Kiwanis startet

� BAMBERG. Die fränkische
Familienbrauerei hat einen neu-
en Fan: Der ehemalige Profibo-
xer Axel Schulz ist hellauf be-
geistert von den alkoholfreien
Varianten der Kaiserdom Biere
und kam sogar extra zusammen
mit seinem Freund und Ge-
schäftspartner Carsten Büld zur
Verkostung vorbei.

Besonders angetan ist der er-
folgreiche Schwergewichtler
von den Top-Nährwerten, und
das zu Recht.

Sowohl dasWeißbier 0,0% vol
als auch das Helle 0,0% vol ent-
halten neben den für Sportler
wichtigen Mineralstoffen wie
Natrium, Kalium und Magne-
siumauchProtein sowieVitami-
ne der B-Gruppe.

Besonders hervorzuheben ist
außerdem der geringe Zucker-
gehalt der beiden alkoholfreien
Klassiker, dieser beträgt gerade
einmal 0,4 Gramm pro 100 Milli-
liter. Das entspricht einem
Zwölftel der üblichen Biere.

Die meisten anderen Braue-

reien stellen ihr alkoholfreies
Bier mit einem sogenannten
„gestoppen Gärer“ her. Hierbei

wird die aus dem Sudhaus ge-
wonnene Würze nur minimalst
im Gärkeller vergoren, sodass

kaum Alkohol entsteht. Der
Nachteil hierbei ist, dass der
sonst zu CO² undAlkohol vergo-

rene Zucker im Getränk ver-
bleibt. Auf 100Milliliter sinddas
circa fünf Gramm Zucker, das

entspricht etwa der Hälfte einer
herkömmlichen Cola. Um den
süßen Geschmack zu überde-
cken, wird danach mit viel Hop-
fen gearbeitet.

Die Bamberger Kaiserdom
Brauerei dagegen verwendet
für ihre alkoholfreien Biere nur
echtes, bereits Alkohol enthal-
tendes Bier, das durch ein neu
entwickeltes und extrem scho-
nendes Verfahren wieder ental-
koholisiert wird.

Dadurchgelingt es der Kaiser-
dom Brauerei den 100 Prozent
ursprünglichen und typischen
Biergeschmack zu erhalten und
eine Verdampfung der Aroma-
stoffe sowie den Verlust der
Kohlensäure zu verhindern.

Das spiegelt sich auch im Ge-
schmack wider: „Wenn ich es
nicht besser wüsste, würde ich
denken, dass ich ein normales
Bier trinke“, schwärmt Axel
Schulz. „Voller Geschmack und
fast kein Zucker, perfekt fürs
Training und den nächsten
Schlagabtausch.“ red

� KULMBACH. Obwohl der
Kulmbacher Handwerker- und
Weihnachtsmarkt wieder nicht
stattfinden kann, will das Kiwa-
nis-Team nicht auf seine be-
währte Aktion verzichten, die
2007 geboren wurde. Der Kulm-
bacher Serviceclub um Präsi-
dentin Anja Gimpel-Henning
startete jetzt mit dem „Dreikö-
nigslos 2022“ die fünfzehnte
Auflage dieser Verlosungs-Ak-
tion. Mit fünf Euro ist jeder da-
bei.

Mit dem Erwerb eines oder
mehrerer Lose unterstützen die
Käufer nicht nur einen guten
Zweck. Sie haben damit gleich-
zeitig die Chance, einen von
zahlreichen Preisen zu ergat-
tern, die von namhaften regio-
nalen Unternehmen und Künst-
lern zur Verfügung gestellt wer-
den.

Die Gewinner werden am 11.
Januar 2022 unter notarieller
Aufsicht ermittelt. 15 Haupt-
preise und mindestens 75 wei-

tere hochwertige Preisewerden
dabei verlost. Deshalb eignet
sich das Dreikönigslos ideal so-
wohl als Mitbringsel, als auch
als kleine Aufmerksamkeit zu
Weihnachten.

Erlös geht an
benachteiligte Kinder

Mit dem Erlös aus dem Losver-
kauf übernimmt der Kulmba-
cher Serviceclub aufgeschlos-
sen und unkonventionell Ver-
antwortung und hilft unbüro-
kratisch benachteiligten Kin-
dern. Die diesjährige Aktion soll
Rasul zugutekommen.

Er sitzt imRollstuhl und ist auf
Unterstützung im Alltag ange-
wiesen. Der Elfjährige kam elf
Wochen zu früh, hat durch
Sauerstoffmangel eine spasti-
sche Cerebralparese und ist auf
regelmäßige Therapien ange-
wiesen.

Besondere Fortschritte bringt
dabei die Adeli-Therapie, die

leider nicht vonderKrankenkas-
se unterstützt wird. In der Ver-
gangenheit wurde für geistig

und körperlich behinderte Kin-
der immer wieder medizinische
Versorgung in Kliniken und

Arztpraxen sichergestellt, die
ohne die finanzielle Hilfe des
Clubs nicht möglich gewesen

wäre. Sowurdenbeispielsweise
Rollstühle beschafft und Pkws
behindertengerecht umgebaut.
Mehrere Kinder erhielten und
erhalten dank Kiwanis immer
noch ein warmes Schulmittag-
essen, für das pro Kind und
Schuljahr 500 bis 600 Euro not-
wendig sind.

Im Vorfeld erlebten die Mit-
glieder des Kiwanis-Clubs be-
reits beim letzten Clubabend
eine schöne Überraschung: Ma-
ximilian Schultheiß und Jörg
Eberlein von der Firma Anger-
müller Bau GmbH in Untersiem-
au, die in Thurnau ein Beton-
werk betreibt, überreichten
eine Spende in Höhe von 500
Euro.

Hier können Sie Lose erwer-
ben: Due Fratelli, Buchbinder-
gasse 10; Buchhandlung Fried-
rich, Holzmarkt 12; Kaffeeplan-
tage, Langgasse 7; Renner &
Rehm, Georg-Hagen-Straße 20;
bei allen Kulmbacher Kiwanis-
Mitgliedern. Dieter Hübner

KaiserdomGeschäftsführerFelixWörner (2.v.l.) unddernationaleVertriebsleiterDetlefGöbel (2.v.r.) heißendenehemaligenProfiboxerAxel Schulz (l.) und
seinenGeschäftspartner Carsten Büld (r.) zur Verkostung in der Brauerei willkommen. Foto: PR

Kiwanis-PräsidentinAnjaGimpel-Henning (rechts) undVizepräsidentinAnnaMüllerpräsentierendas„Dreikönig-
slos 2022“. Foto: Dieter Hübner
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